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Deutschfeindliches.
UllL̂/o berüchtigten Pariser Hetzblätter „Echo de Parts"
oitf j "diati  it" tischen ihren Lesern die Schauermär
ein' ^er deutsche Bund gegen die Fremdenlegion bet
eil/? Borlincr Festabend durch aktive  deutsche Soldaten
, g. .^ endeS Bild „Die Erschießung eines fron«
i{ m . £" Soldaten"  hat vorführen lassen. Das „Echo

fordert eine diplomatische Anfrage Cambons.
tz. gegenüber teilt der Htlfsbund zur Bekämpfung des
(jj1 Deutscher in die Fremdenlegion mit, das; keinerlei
^ ^mistische Absicht bei der Vorführung der Festvor-

"gewaltet habe. Es sei von Mannschaften deS
^ ^ ^elnS-Garbe-Grenadierregiments die Erschießung

Eihe E ^^ rteurs  im lebenden Bild gezeigt worden, der
sch- . * h a n t a si e u n i f o r m trug . (Also mit der Er-
Niio.- öes  Fremdenlegionärs hatte das lebende Bild

^ au tun.)
(cr. ®\n späteres Telegramm aus Paris  meldet uns»Endes:

Ütr^ c Pariser Boulevard -Presse versucht, künstlich eine
ê8tn 9UMS“® er  ® en  deutschen Feldzug gegen die Fremden-
^ied? berbeizuführen. Die Blätter veröffentlichen heute

spaltenlange Depeschen aus Berlin , in denen das
Uejetöt  Eispalast bis in die Einzelheiten geschildert wird.

rDer öen die Erklärungen des Präsidenten der Liga
^eemdenlegion wicöergegeben, deren Richtigkeit

^llhri p11̂ . Ein französischer Soldat , der auf der
!ü 1111 ter dem frenetischen Jubel der Zuschauermenge,
siŝ hupten die Berliner Korrespondenten der franzö-

. Mütter, niedcrgeschossen wurde, soll durchaus keine
'̂ üc-Unisorm, sondern eine in allen Einzelheiten

tzx̂ .^ ^ aeführte Jnfanterieuniform getragen haben. Der
Korrespondent des „F i g a r o" hält sich sogar für

l8*’ der deutschen Armee ’ gute Lehren geben zu
Sostz‘ schreibt: „Es ist sehr leicht, einen französischen
k’iotii!? ÖÛ Ö£n Spöttern unter dem Beifallsgebrüll eines
i5t er  Pöbels zu töten. Aber eine Armee, die sich
»leftŝ^ ^sEt bewußt ist, der größten und schärfsten aller
Menu '̂ en  Porpflichtungen , mutz sich gegen solche Paro-

"wahren . Jedenfalls bedeutet dieser Abend einen
ej, 'yin 9cräctß für uns . Halten wir uns bereit." —

*< ' » ähnlichen Ton sind die Kommentare der anderen
eDer „Matin " behauptet, daß sogar die

^ te 8t&eV E.r ^ cr ®' e Kampagne der Deutschen gegen die
^Nen " °8l on empört sind und gräbt zum Beweise dafür
^dju)̂ * ,ott  längere Zeit zurückliegenden Artikel des
dicsxz Blattes „Rüttli " aus . In demselben zeigt sich

sehr entrüstet über eine Schaubude aus dem
^Sionz? in  Freiburg , in der das Leben der Fremden-

c äußerst drastisch geschildert wurde.

^Nzöstî " p'denkolonic i^ ^" " nocukolonie in Luxemburg  hat an den
—,,, eine Beschwerde  über die

Massenverbreitung deutscher, vor der Fremdenlegion war¬
nender Bildpostkarten in Luxemburg gerichtet. (O, diese
Speichellecker!) *

Auch aus Petersburg  kommt eine deutschfeindliche
Meldung : Nach einer Verständigung des russischen Mini-
steriums 5es Aeußeren mit öeul deutschen auswärtigen Amt
wird demnächst eine deutsch-russische Kommission Grenz¬
regulierungen vornehmen, da es zu scharfen Konflikten
zwischen den Grenzanwohnern , betreffend die Benutzung
von Grenzfluren und Landstrichen, gekommen ist. ES wird
behauptet, deutsche Landwirte hätten auf russischem Gebiete
Mühlen und Gebäude errichtet. (Natürlich immer die
bösen Deutschen!) *

Der friedliche Michel.
Demnächst wird die auswärtige Politik im Plenum des

Reichstages bei der Etatsberatung zur Erörterung gelan¬
gen und man wird da Gelegenheit haben, den leitenden
Stellen manches zu sagen, was man auf dem Herzen hat.
Sehr viel Lob wirb die Regierung kaum zu hören bekom¬
men, denn es läßt sich nicht leugnen, daß die Leitung unserer
auswärtigen Politik im allgemeinen recht wenig glücklich
und erfolgreich arbeitet. Gewiß kann man uns nicht voll¬
ständig bei Seite schieben, aber wenn man die Tätigkeit der
Entente -Diplomatie beobachtet, so kann man die Wahrneh¬
mung machen, daß diese stets als die erste zur Hand ist und
und sich keineswegs scheut, mit der erforderlichen Energie
vorzngehen. Bei uns liebt man aber oft in Fällen , wo es
keineswegs am Platze ist, eine bedauerliche Leisetreterei.
die nicht selten falsch verstanden und begreiflicherweise als
Schwäche ausgelegt wird. Niemand in Deutschland wird
frivol "r Weile einen Krieg wollen, und die gesamte Nation
ist sicherlich dem Kaiser dafür dankbar, daß er es verstan¬
den hat, bisher noch immer den Weltfrieden zu wahren und
in kriti 'chen Zeiten vermittelnd einzugreifcn, aber sich
immer und immer  z u r ü ckh a l t e n, nur um in der
Welt als der friedliche Michel  zu gelten, das muß
unserer Macht und unserem Einfluß unbedingt Abbruch
tun . Bei einer derartigen Politik wird es sich noch oft
ereignen, daß wir zusehen müssen, wenn andere die besten
Happen wegschnappen. _

Allerlei aus Mexiko.
Entlassung des Zivilgouverneurs von Beracruz.

Nachdem am letzten Mittwoch Robert Kcrr aus Chicago
von Admiral Fletchcr und General Funston zum Zivil¬
gouverneur von Veracruz bestellt worden war , wurde er
am Freitag auf eine Depesche aus Washington hin ent¬
lassen. Die Ursache dieser schnellen Absetzung war die Ent¬
deckung, daß Kcrr am 7. März eine Rede in Chicago gehal¬
ten hat, in der er sagte, wenngleich er nicht behaupten wolle,
daß der Oeltrust irgendwelchen Einfluß auf Wilsons Ad¬
ministration habe, müsse er doch auf die bemerkenswerte
Tatsache Hinweisen, da die Jnteresien des Oeltrusts und

die politische Moral der demokratischen Bundesverwaltung
ganz im Einklang ständen.

MlnisterweAel in Mexiko.
Aus Mexiko ist die Nachricht eingctroffen. daß der

Minister des Aeußcrn, Rofas,  und der Staatssekretär
Nutz zurttckgetreten  sind . Der Grund wird amtlich
nicht mitgetcilt , doch verlautet , daß das mexikanischeKa¬
binett den Vorschlag Rojas , eine Kommissionzu Frie¬
densverhandlungen  nach Washington zu schicken,
abgclehnt hat. .

Der spanische Botschafter in Washington wurde offiziell
davon benachrichtigt, daß Esteban Ruiz im Kabinett Huertas
an Stelle Rojas zum Minister des Aenßern ernannt wor-
den ist.

Auch Des Waffenstillstandes.
Wie in Newyork verlautet , soll eine große Anzahl mexi.

konischer Truppen die Amerikaner in der Nähe von Vera-
cruz bei dem sogenannten Reservoir, nenn Meilen von der
Stadt , avgegrisscw haben. Es sind sofort Verstärkungen
für die amerikanischen Truppen abgegangeu. Vermutlich
handelt eS sich nur um Angriffe aufrührerischer Banden . Im
anderen Falle würde ei» offenerBruchdesWaffen-
sti l l sta n d e S vorlicgen.

Ferner wird aus Washington  gemeldet : Es bc-
stätigt sich, daß die mexikanischen Truppen einen neuen An¬
griff auf die Amerikaner in der Nähe von Veracruz unter¬
nommen haben. Einzelheiten über die Kämpfe liegen bis
zur Stunde jedoch noch nicht vor. Die Ncwyorker Morgen-
blatter vom Sonntag schlagen einen äußerst erregten
Ton  an . Sic verlangen , daß die Negierung nunmehr
energische Maßregeln gegen Mexiko ergreift . Sollten die
amerikanischen Truppen in dem Kampfe gegen die Mexi¬
kaner neue Verluste erleiden, so werden die Blätter die
Washingtoner Regierung in entschiedener Weise auffordcru,
ihren Truppen endlich den Befehl zum Vormarsch i« das
Innere von Mexiko zu geben.

Zu der Bluttat in Iagstzell.
Jagstzcll (Ellwangen). 3. Mai.

Zu der Bluttat des Unterlchrers Kirchmaier erfährt
unser ^ .-Korrespondent noch folgende Einzelheiten, welche
den Hergang der Tat in etwas anderem Lichte darstellen.
Der Täter Josef Kirchmaier ist im Jahre 1892 in Stuttgart
geboren, seine Eltern sind aber inzwischen nach Neckarsulm
noergesiedelt. In Schweighauscn versuchte er mit einem
Eisenbahnbeamten Streit anzufangen, der ihn wegen
Laufens auf den Eisenbahngelcisen angezcigt hatte. Dieser
ließ sich jedoch nicht mit ihm ein. Nach Mitternacht fuhr
der Kirchmaier mit der Brauerswitwe Schmid und einem
ihrer Bierbrauer ans deren Fuhrwerk nach Iagstzell . Un¬
terwegs zog er einen Revolver und schoß offenbar in be¬
trunkenem Zustande auf den Bierbrauer , traf ihn jedoch
nicht. Kirchmaier wurde darauf vom Wagen gewiesen, doch

Berliner Brief.
Daz ^ letzten Thcaterschlachtcu.

in F^ °tergcwoge verebbt. Schon der ganz gegen
kneife ft “’ enö  Sprichwörtern und Redensarten fest-,
Di'bnengx'.,, " vmmen warme und beständige April hat die

1 vom A; ^ bcnklich entvölkert, und wenn einmal der
lacht, dann verraucht selbst der Ingrimm

uWv 5ft<,6ic'Ö>!3ftri rf)Jiett Premierentiger . Die haben setzt ihr
W dgz « ... besonders bevorzugen sic ja daö Deutsche
esi? lange" / ' " 'Siheater — auch über ein Gefilde erstreckt,
ssŝ ^ irchbn?-k'^ D^ ,1lire in einem Frieden lag, der freilich

Sprr!%c&en  war . Das Unglaublichste, es ist ge-
dem herrlichen (von Genzmer leider

s»r,-̂ ,11>bei „^ wmkeliaal des Königlichen Schauspielhauses
i8e>,.°ben Szene wilde Hohnrufe, ironisches Bci-
hij' lin Pfiffe ans dem Hausschlüssel mit einer in
Srn? ' Es DK̂ uosität gesteigerten Schrillheit anfgellen
„Un>ücva&p * E,u  psychologischer und erzieherischer Miß-
dixzl Urn «Xrr^ rt  Eulenberas krauses und wirres Spiel
Äiil, ^ nWa ^ zu auszusuchen, das goldtorige Para-

mk  Aumcnthals und anderer „Alten" auch den
^Udĉ wsen ^ wll l̂ustigsten zu erschließen. Jeder konnte
oC 'fttm diek°?? e!n so lange mit Marzipan gefüttertes

öcstiaxg ŵirklich schwer verdaulichen Bissen nicht
^werstreben schlucken werde.

rfsK?lo>„wc» ,&cm  Bestreben, vom zahnlosen Epigonentum
!?riil? 53ert'n?rUn.gleich bis ans andere Ende der litcra-

Zersen. und hat eine von inneren Wider-
^0r Mode',. - ^sshtung dargeboten, die selbst den
sistje? Pkisto,i-?'ter Kunst sehr zweifelhaft erscheint. Das
»kr i,7 Und er,~ ’v . Wenn man aber jetzt hört, daß der neue
Äh - ihn »pv '*t0c  Dramaturg der Hofbühne, Dr . Bruck,

soll, sg ?, '' !wortlich gemacht wird , darum als Opfer
H akân ‘;„u?tc  man eine solche Wendung sehr be-
^schê „wao ole in den künstlerisch angeregten Kreisen
^Üöiĵ. Herrŝ s. b'.mem Winter merkte, daß im schanspicle-

eilt des Grafen Hülsen-Haeseler endlich,
Kt^ rer Wind wehte, als ein sinnvolles

rrndbergs und eine (wenn auch nicht ein-

wandkreic) Bearbeitung von Ibsens „Peer Gynt" auf den
königlichen Brettern erschien. Soll nun eines einzigen
Fehlschritts wegen das gute Streben wieder mit Stumpf
und Stil ausgerottct werden? Nur weil man die heiligen
Hallen, in denen so oft die Schläfrigkeit dämmert, vor
Sturmgetöse bewahren will, anstatt sich des Kampfes zu
freuen, der gerade in der Kunst der Bater aller Dinge ist,
wenn er auch weniger indianisch aeführt werden kann, als
cs der gallige und oft auch nur skandalsüchtige genius loci
hier liebt?

Nun , der großen Schlachten wird es in den Berliner
Theatern in dieser Saison wohl nicht mehr viel geben.
Die Direktoren haben ihr bestes Pulver schon verschossen,
einer nach dem andern kündet an, daß die Reihe der
Premieren bald geendet sein wird. Stücke und Autoren,
die man bis zum Mai in der Vorratskammer gelassen hat,
sind schon halb Verurteilte , denn die Direktoren glauben
selbst nicht recht an sie. Natürlich täuschen sie sich auch zu¬
weilen, und man hat schon erlebt, daß ein „Sommer -Stück ,
das man bei 28 Grad Reaumur gespielt hat, nur um der
für den Fall k>er Nichtaufführung vorgesehenen Vertrags¬
strafe zu entrinnen , der Schlager — der nächsten Saiion
wurde. Doch das sind Ausnahmen , und Dichter, die erst
im Atai oder gar noch später an die Tantiemenkrippe zu-
gelaffen werden, tragen sich meist mit düsteren Rache-
gedanken gegen den rohen und vanansischen Impresario.
Auch Max Halbes „Freiheit ", die uns bei Schnee und Eis
angekündigt ward, mußte bis zu einer Baumblüte warten,
die herrlicher und üppiger war als in vielen Jahren vor¬
her. Jetzt, nachdem die gequälte Theatralik dieses von
nationaler Kraft so verlassenen „Schauspiels von 1812 zu
uns vorübergepoltert ist, kann man Reinhardts  langes
Zögern begreifen. Der Direktor des Deutschen Theaters
hat im übriaen wohl die glücklichste Spielzeit seines be¬
wegten Bühnendaseins hinter sich. Im Zeichen Shake¬
speares, von dessen Werken er einen stattlichen Reigen vor¬
geführt hat, vermochte er in einem Jahr der Krisen auch
metallisch klingende Siege zu feiern.

Und nun kann Reinhardt seinem Triumph noch öie
Krone anfsetzen und verkünden, daß Gerhart Hauptmann
ihm die Aufführung aller seiner Dramen für Berlin über¬

lasten hat. Um diesen Dichter, der, so lange Otto Brahm
lebte, seinem Entdecker und opferbereiten Paladin die Treue
unverbrüchlich gehalten hat, mutzte Reinhardt lange
kämpfen. Wenn er jetzt endlich ans Ziel gelangt, so miro
dadurch zugleich die Niederlage des mit io ernsten Hofs,
nungen und so kühnen Entwürfen eröffnetcn Deutschen
Künstlertheaters besiegelt. Das Direktorium dieses Unter¬
nehmen«, das auf dem — eine tüchtige kaufmännischeVer¬
waltung vorausgesetzt — gesunden Prinzip der Gewinn¬
beteiligung der Künstler aufgcbant werden sollte,̂ war auch
Hauptmann eingetreten. Nun scheidet er aus : Rittner , der
neben ihm die Reaie führen wollte, wird ihm folgen. Da¬
durch uird das „Theater der Societärc " eigentlich zu Grabe
getragen. Eine ganz neue Bühne wird erstehen, wenn
Darsteller von so scharfer Eigenart wie Wegener und die
Durieux dort einziehen. Slnch Lucie Höflich wird sich ihnen
gesellen. Drei Individualitäten von Wuchs. Aber das
Brahmsche Streben , die Ensemblcleistung auf Kosten der
Einzelnen , der StarS über alles zu stellen, ein Streben , da§
öie Sozictäre gewissenhaft und tapfer, doch ohne Finder¬
glück bei der Ordnung des Spiclplans fortgcführt haben,
wird wohl in das Gegenteil Umschlagen. Nicht nur Brahm,
auch seine Zeit ist tot. _

Literarische Gesellschaft.
Die Literarische GesellschaftE. V. feierte am Samstag,

den 2. Mai ihr 9. Stiftungsfest in den oberen Sälen des
Zivilkasinos. Nach einer Winterarbeit , die ein ernstes,
literaturfreundliches Gesicht gezeigt hat und wirkliche Er¬
folge erzielte, vereinigte dieser festliche Ilbend in geselliger
Form die Mitglieder und Freunde der Literarischen Gesell¬
schaft. Zwar meinte der Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt von
Jbell , in seiner Begrüßungsansprache , daß man mit einem
nassen und einem trockenen Auge auf die verflossene Win-
terszeit zurückblicken müsse, da die Unterstützung der
idealen Ziele durch materielle Hilfe stets geringer würde,
während die Stufe des Gebotenen sich beständig erhöhe. In¬
dessen fürchten wir nicht, daß darin wirklich ein Grund zu
pessimistischen Zukunftsausblicken gegeben sei, denn die
Tätigkeit der Literarischen Gesellschaft wird von ernsten und
verständigen Leuten anZrkannt. Und das sollte, meinen wir.
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Holte ihn der Brauer später wieder zurück unb führte ihn
nach Hause. Im Hofe der Wirtschaft „Zum Rütz'l" hat Kirch-
»raier nochmals zwei Schüsse auf den Brauer abgegeben, die
aber wieder ihr Ziel verfehlten. Der Brauer nahm ihm
«unmehr den Revolver ab und brachte ihn nach dem Schul¬
hause, wo er wohnte. Da Kirchmaier die Schlüssel ver¬
gessen hatte, weckte er den Oberlehrer Kienzler, der ihnen
öffnete und den Brauer wegschickte. Im HauSgang scheint
Kienzler dem jüngeren Kollegen Vorwürfe gemacht zu ha¬
lben. Darüber erbost, zog dieser das Messer und stach auf
seinen Vorgesetzten ein. Dieser wehrte sich, wobei schließlich
beide zu Fall kamen. Bewußtlos aufeinanderliegend fand
die herbeigceilte Frau des Oberlehrers die beiden Männer
und rief den Brauer wieder herbei, der dann den Kirch¬
maier tüchtig schüttelte, soöaß dieser zur Besinnung kam
und sich auf und davon machte. Der Oberlehrer wurde in
seine Wohnung gebracht. Der herbeigerufene Arzt stellte
8 bis 6 Stiche am rechten Arm und drei schwere Stiche in
den Unterleib fest, die bedenklicher Natur find, da die Darm¬
wand verletzt wurde.

Wie uns ferner gemeldet wird, läßt die sofort vorge-
nommenc Operation indessen erhoffen, daß Kienzler mit
dem Leben davonkommen wird. Der Täter hielt sich nach
der Tat zunächst in der Nähe des Schulhauses auf. Er
wurde von dem Ellwanger Stationskommandanten in
einem Holzschuppen aufgcfunden, verhaftet  und in das
Amtsgerichtsgefängnis in Ellwangen eingeliefert. Die
ganze Tat ist auf zu starken Alkoholgenuß zurückzuführen;
auch hatte der junge Mann 18 Zigaretten geraucht.

Nachklänge zum Permer Prozeß.
Der Prozeß in Perm gegen die deutschen Luftschiffer

hat ein merkwürdiges Nachspiel gehabt. Der Polizei-
pristaw  Malm ist überführt worden, von den Luftschiffern,
die er verhaftete, 4V Rubel angenommen zu haben. Er ist
sofort vom Amte suspendiert worden und wird sich gericht¬
lich wegen Bestechung zu verantworten haben. Auch der
Landrat  Muchanow wird vor Gericht gestellt werden,
weil er sich die — Schneeschuhe der Luftschiffer angeeignetHatte.

Frankreich über dag Urteil.
In französischen Sportkreisen wirb die Permer Ver¬

urteilung mit peinlichen Gefühlen ausgenommen. Ein be¬
kanntes Sportblatt schreibt: Man kann sich ein solches Ur¬
teil nicht erklären. Entweder waren die deutschen Luft-
fchisfer Spione und haben Pläne gestohlen, Abschriften ge¬
macht und befestigte Orte beschrieben, dann hat der Gerichts¬
hof von Perm ihnen gegenüber eine Nachsicht an den Tag
gelegt, die man in Rußland sonst nicht gewöhnt ist, oder
aber, wie man bestimmt annchmen kann, die Anklagepunkte
gegen die Deutschen sind bisher gar nicht erwiesen, und die
Luftfahrer haben sich nichts anderes zu schulden kommen
lassen, als daß sie über die verbotene russische Grenze hin-
ttbergeflogen sind. Dann ist die Verurteilung eine wahre
Verhöhnung der Justiz . _

Die Epirote » auf dem Marsch.
Nach den bei der albanischen Regierung in Durazzo

eingelaufenen Telegrammen wurde die Stadt Colonia von
den aufständischen Epiroten genommen. Da die Besatzung
der Stadt teilweise von Colonia nach Coritza abmarschiert
war , um dessen Garnison zu verstärken, so hatte die
eroberte Stadt nur eine geringe Anzahl von Ver-
teidigungstruppen , sodaß die Einnahme ein leichtes Spiel
der Epiroten war.

Kriegsbegeisterung in Inrazzo.
Anläßlich der Besetzung von Colonia fanden in Du¬

razzo  begeisterte Kriegskundgebungen statt. Proklama¬
tionen mit den Unterschriften der bedeutendsten Albanesen-
Häuptlinge rufen zum Kampfe  aus . Da die albanische
Regierung den Epiroten so weit wie möglich entgegenge-
kommen ist, will sie jetzt keine weiteren Zugeständnisse
Machen und an  das Schwert appellieren.

genügen, um von der Zukunft für die Gesellschaft Gutes
und immer Besseres erhoffen, ja mehr noch, verlangen
zu dürfen. Für das nächste Jahr kündigt Herr von Jbell
den Versuch an, durch Sonderausführungen eine neue Note
ln die bisheriae Form der literarischen Abende zu bringen.
Das ist ein sehr schwieriges Unternehmen ; hoffen wir aber,
daß es gelingen werde zur Freude der Literaturfreunde
und zum Nutzen der schaffenden Literaten.

Zur feierlichen Ausgestaltung des Stiftungsfestes
trugen hervorragend bei: Frau Anna Lohse - Schick
durch den Bortrag schwieriger Koloraturkompositionen, Frl.
Irma Wolfs  durch humoristische, unserem deutschen
Operettcnschatze entnommene Lieder, sowie Frl . Lori
Boehm und Herr Friedr. Beug  vom Residenztheater
durch ernste und humoristische Rezitationen. Sehr inter¬
essant war der Violinvortrag des achtjährigen Theo Rat-
M,et * Jr ? selbstverständlich, daß bei einem Kinde von
einer Kritik keine Rede sein kann; aber eine freundliche An¬
erkennung soll dem kleinen Lockenkopf nicht versagt sein,
dessen durch und durch musikalische Natur den Zuhörer
fesselte. Rührend war der tiefe Ernst, der aus den Zügen
des Knaben sprach, sobald er spielte, während noch kurz vor¬
der seine Augen in kindlicher Verlegenheit die Reihen der
Zuhörer überflogen hatten. Vielleicht steckt in ihm das Zeug
-u einem Wnnderkinde; doch wollen wir hoffen, daß er
glicht als Wunderkind um die Wunder der Kindheit gebrachtSerbe.Zwei Einakter, bas graziöse Verslustspiel„Lästigechönheit" von Ludwig Fulda und die etwas verfängliche
Burleske ,Motans Abschied" von Annie Neumann-
Hofer,  ließen auch die dramatische Kunst zu Worte kom-
jmen. Der Fulbasche Einakter wurde gespielt von den Da¬
men Lori B o e h m (Donna Claras und Dora H e n z e l
'fDouna Lorenza), sowie von Herrn v o n I b e l l sDon Fer¬
nando); die BurlcSke von Frl. .Henzel lEllai, Frl . Wol-
fert (Kammermädchens , Herren v. Jbell (Freds und
Friedr . Beug (Bobbys . Allen Vorträgen unb den beiden
-Aufführungen wurde reicher Beifall zu Teil.

Die Vorträge waren erst 34,12 zu Ende. Und dann
wurde — nach einer vergnügten Eß-, Trink - und Er-
frischungspause — getanzt und wieder getanzt. Und wenn
Ae noch nicht aufgehört haben, tanzen sie noch jetzt.

B. G.

_Wiesbadener Zeitung
Sie IrmMUn KmMttiMli.

Wie der „TempS" meldet, kann es als sicher angesehen
werden, daß nach den Stichwahlen über 100 neue Mitglieder
in die Kammer am 1. Juni einziehen werden. 87 der bis¬
herigen Deputierten sind nicht wiedergewählt. 30 der bis¬
herigen Kammerabgeordneten sind bei den ersten Kammer¬
wahlen geschlagen worden und schließlich haben vierzehn
ehemalige Deputierte erklärt , au den Stichwahlen nicht teik-
zunehwen, im ganzen also 91 ehemalige Abgeordnete, die
durch ebensoviele neue Vertreter ersetzt werden. Dazu kom¬
men 9 neue Sitze. Es waren ursprünglich im ganzen 12,
doch wurden drei davon wegen Rückgang in der Bevökke-
ruugsziffer der betreffenden Wahlkreise gestrichen.

Eaillaux sorvert seinen Gegner vor Die Waffe.
Die außerordentliche Heftigkeit, mit der die Wahl¬

kampagne zum wenigsten in ihrem letzten Teile von dem
Gegenkandidaten Caillaux', ö'Aillieres , geführt wurde, hat
jetzt eine Forderung zum Duell seitens Caillaux' nach sich
gezogen. Nach seiner Niederlage veröffentlichte d'AilliereS
an die ihm treu gebliebenen Wähler im Bezirk Mcrmers
eine Denkschrift, in der er sich über die Nochette-Affäre
und das Drama im „Figaro " in Aeußerungen erging, die
Caillaux für beleidigend halten mußte. Als Zeugen hat
Caillaux den Abgeordneten Ecoaldi und den General Bal-
stein bestimmt.

Kurze politische Nachrichten.
VeWagniMe fies„Hamburger Echo".

Die politische Polizei in Hamburg hat auf Sen Antrag
der Staatsanwaltschaft die Samstaanummcr des „Hambur¬
ger Echo" beschlagnahmenlassen. Die Beschlagnahmewurde
wegen eines Gedichtes verfügt, das die Uebcrschrift trägt
„Wagt  c S n n r !" In dem Gedicht heißt cs, daß die
Arbeiter es ruhig wagen könnten , ihre Hand
gegen ihre „Peiniaer " zu erheben,  weil sie dazu
sta r k genug  seien . Die Staatsanwaltschaft erblickt in
dem Gedicht ein Vergehen wider die öffentliche Ordnung,
strafbar nach Paragraph 130 Str,G .B.: Gefährdung des
öffentlichen Friedens durch Aufreizung zu Gewalttätig¬
keiten.

Englanv und die Weitausstellim in St. Francisco.
Am Dienstag wird der englische Premierminister AS-

quith in London eine Deputation von UnterhanSmit-
gliedern aller Parteien empfangen, welche ihm ein Gesuch
unterbreiten werden, daß England an der Panama -Aus¬
stellung im Jahre 1915 offiziell tcilnehmen soll.

Kein Friede in Eolorado.
Nach einer Ncwyorker Meldung hat Präsident W i l -

so n die Entsendung weiterer Truppen nach dem Strcik-
gcbiet in Colorado angeorönet. Der Vermittlungsversuch
der Regierung gilt als aeichcitert, da die meisten Bctriebs-
gesellschaften ihn nicht anerkennen wollen. Auch in West-
Virginicn streiken die Bergleute , um die Anerkennung der
Gewerkschaftenöurchzusetzen. Bet den Maiumzügen wur¬
den gestern hier Transparente hernmgetragen, welche Rockc-
fellcr jr . als den Massenmörder von Colorado kennzeich¬
neten.

Schule und Kirche.
Zunahme der studierenden Jugend.

Die Zahl der bisher für das Sommersemester in Mar¬
burg immatrikulierten Studierenden hat die Zahl 2300
überschritten und läßt damit die Jmmatrikulationszahlen
früherer Semester weit hinter sich. Unter den Immatriku¬
lierten dieses Semesters befinden sich 200 Frauen.

Stadtnachrichten.
Wiesbade«, 4. Mai.

Der Turnverein Wiesbaden
beging am Samstag die Feier der 2 5 j äh r i g e n Wieder¬
kehr der Turnhalle - Einweihung  in Form eines
Festkommcrses in seiner Turnhalle , Hcllmundstratze. Außer
den Mitgliedern mit ihren Damen , die sich recht zahlreich
eingefunden hatten, nahmen an der Veranstaltung noch
viele Ehrengäste teil , u. a. der Ehren -Krcisturnwart Fritz
H c i d e cke r - Wiesbaden, Gauvertretcr Wolfs - Wies¬
baden, Turner Falz - Oberstein, der bei dem Deutschen
Turnfest in Leipzig den 0. Sieg im Zwölfkampf errungen
hat. Auch viele alte Mitglieder des Turnvereins , die der
Turnhalle -Einweihung vor 23 Jahren beigewohnt haben,
waren anwesend. Ferner mar eine große Anzahl tele¬
graphischer und schriftlicher Glückwünsche eingegangen, da¬
runter vom Regierungspräsidenten , vom Polizeipräsiden¬
ten, von den städtischen Behörden, von Brudervercinen , ehe¬
maligen Mitgliedern nsw. Eingclcitet wurde der Kommers
mit dem Vortrag des Krcutzerschen„Das ist der Tag des
Herrn " durch den Sängerchor des Turnvereins . Der zweite
Vorsitzende, Oberpostassistent Münch , gab in seiner Be¬
grüßungsansprache einen kurzen, aber recht interessanten
Rückblick auf die Zeit vor 25 Jahren und noch weiter
zurück bis vor 28 Jahren , in der ohne triftige Gründe den
Turnvereinen die Benutzung der Schulturnhallen gekün¬
digt wurde. Auch dem Turnverein Wiesbaden ging es
nicht besser. Am 3. Februar 1885 wurde ihm die Benutzung
der Turnhalle auf dem Schulberg mit einer Frist von drei
Jahren gekündigt. Es trat nun eine ernste Zeit an den
Verein heran. Um das Turnen nicht untergchen zu lassen,
faßte man den Entschluß, eine eigene Halle zu bauen. Frei¬
lich fehlten hierzu noch die notwendigsten Mittel , aber da
zeigte sich der echte deutsche Geist, der noch nie versagt hat,
wenn es heißt, Opfer für eine nationale Sache zu bringen.
Die Verwirklichung des Planes , die drei Turnvereine zu
verschmelzen, um gemeinschaftlich eine Turnhalle zu bauen,
kam leider nicht zu Stande . Der Verein sah sich also ge¬
zwungen, allein ans Werk zu gehen. Der Vereinsbeitrag
wurde von 4 auf 6 M. erhöht, durch freiwillige Samm¬
lungen und Anteilscheine brachte man 16 000 M. auf, und
das damalige Vereinsvermögen betrug 6000M. Mit diesen
drei Summen wurde der Grundstock zum Baufonös gelegt.
1889 war man so weit, daß am 6., 7. und 8. April die Ein¬
weihung feierlich vvrgenommcn werden konnte. Der
Redner gedachte nun all der Männer , die an dem Gelingen
des Baues tatkräftig mitaearbeitct haben, besonders des
damaligen Vorstandes : Schmidt, 1. Vorsitzender, Karl
Braun und Julius Joh , Schriftführer , Robert Seih , tur¬
nerischer Leiter. Der Redner kam dann auf die Jetztzeit
zu sprechen und bedauerte, daß den Turnvereinen heute
durch die moderne Jugendbewegung so viel Konkurrenz
erwachse, wenn es heute ja auch nicht mehr passieren könnte,
daß ein derartiges Verbot erlassen werde, wie damals vor
28 Jahren . Er schloß mit dem Wunsche, daß auch ferner¬
hin ein freier deutscher Geist in den Turnvereinen walten
möge zum Segen der deutschen Turnerschaft und des ge¬
samten deutschen Vaterlandes . Das von ihm auf die
Deutsche Turnerschaft ausgcbrachte „Gut Heil" fand begei¬
sterte Aufnahme. Weiter teilte der »weite Barsitzende mit.

Montag, 4. Mai isli
daß der Verein in feiner letzten Hauptversammlung \
schlossen habe, Herrn Hermann Petmecky,  der dem 2%
bereits über 58 Jahre angehört und früher ein sehr eist>̂
Mitglied gewesen ist, zum Ehrenmitglied erannt 9A,
Recht interessante Erinnerungen an die Zeit vor 25 JE,
gaben ferner noch Herr Reichert  und der Ehren-->-,^Der letztere bedauerte gleich"turnwart Heid  eck er . .̂>er ceyrere vcoauerie gieiw - /
2. Vorsitzenden die den Turnvereinen durch die nE ^
Jugendbewegung erwachsende Konkurrenz und erin^ !
an bas Wort des Führers von Jungdentschland,
feldmarschallv. d. Goltz: Jetzt erst sehe ich, wie die Den" .
Turnerschaft für Sie deutsche Jugend wirkt, was sie "
bringt . Der Vorsitzende der Wiesbadener Sängerseinigung , Stadtverordneter Fink,  wies darauf hin, -
es den Sängern vor 28 Jahren ebenso ergangen ist; L
den Turnern , auch sie mußten aus den SchulgebaU
heraus . Leider haben sie es nicht soweit gebracht rtje «Turner . Er vergleicht die Turnvereine mit einem
der seine Zweige weit über unsere Stadt hinaus ausbre«
und gab dem Wunsche Ausdruck, daß recht viele ltfl  -
diesem Baume Erquickung und Labung finden mögen,
gerade dadurch werde der Gesamtheit ein großer Du,.geraoe oaourcy weroe ocr «Neiamiyeic ein groger ^
erwiesen. Wie vielseitig und in den einzelnen Abteilunggründlich die Arbeit im Turnverein ist, zeigten die
folgenden Darbietungen . Sowohl die Barren - als ^ ,
die Neckübungen der aktiven Turnerschaft unter dein
mundo des Turnlehrers Krumm  zeitigten Leistungen, .̂ !
die der Verein stolz sein kann. Besonders reichen Ben
fanden die Leistungen des Gastes, des Turners ö' tt

Oberstein. Recht exakt waren die Freiübungen der Dav^
abteilung und das Keulenschwingen der Männerabteiw^
Ebenso interessant waren die Hebungen der Fechtabteuu^
die unter der Anleitung des Fechtlehrers Vcrghoi "^ ,Verschönt wurde der Kommers durch die Vorträge.J.UH“ .
Gesangsabteilung , die sich unter der Leitung ihres rüW .«
Dirigenten, Herrn S cha u ß, auf eine achtbare (i

gebracht hat. Wie ein Duett der beiden Herren K. Fi >®^
und H. Bürger  zeigte , verfügt die Gesangsabtelt
über ein vortreffliches Stimmaterial . Ein Tyloph?"Lj,
trag von Herrn Heberling  erntete so reichen ®etI
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daß Herr Heberling sich zu einer Zugabe verstehen
Einige humoristische Vorträge und ein humoristische» ^
samtspiel erhöhten die Stimmung wesentlich, ebenso ^
der gemeinsame Gesang der von den Mitgliedern ^
Joh , Fritz Strensch und Deusing  verfaßten ^merslieder . Der Kommersleiter dankte den Mitwirken .. . . V *•VVw «-. — V-*. A' t*»t A.VA. vv »«-
besonders aber dem Turner Falz  aus Oberstein un6 »Fj
Mitglied S ö h n l e i n, das trotz seiner mehr als 50
noch einer der eifrigsten und tüchtigsten Turner ist.
Zeiger der Uhr war schon bedenklich weit vorgerückt ^
man sich zum Schluß der Veranstaltung entschloß.^.^ "̂ 4aber dankte noch Herr Joh dem 2. Vorsitzenden für
Mühe und brachte ihm ein freudig aufgenommenes
Heil!"
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Das Bismarck-Nationaldenkmal auf der Elisens.
Vorstand des Vereins für das Bismarck-Nationcrmk <{-
auf der Eliscnhöhe hielt am Samstag in Köln *5«

dem Vorsitz des Abg. Dr . Beumer eine zahlreich beiu«z!

So
“ «(<»

mal auf der Eliscnhöhe hielt am Samstag in Köln  n ^
dem Vorsitz des Abg. Dr . Beniner eine zahlreich
Sitzung ab, der auch der Vorsitzende des Vorstaudsberrln.j
Oberpräsident Freiherr v. Rheinbaben, beiwohnte. •£lt
den Vorarbeiten für das Denkmal ist nunmehr bcgon^
worden. Für die Weiterarbeiten wurde zunächst eine v» ,
Million Mark bewilligt; so wird die Grunöst ^ z,
l e g u n g des Denkmals mit Sicherheit am 1. Aprils
dem 100. Geburtstage des Altreichskanzlers, stattfinöe«,,^ ,
zu einer großen nationalen Feier gestaltet werden f
Die noch fehlenden mehr als ty*  Millionen Mark auu'
liulu A.A4* UA. 1 *St StA««V* An t« S» AM aT ( UÖ* . Sbringen , ergeht erneut die bringende Bitte an alle
tischen Kreise des Vaterlandes , zu dem Werk nach
beizutragen.

Aus den Vororten.
Son « enberg . ^

Die Gemeindevertretersitzung am Freitag hatte
der Niederschlagung der im abgelaufencn Rechnunĝ 'unbeibringlich gebliebenen Einnahmeposten zu beschau'"^ !
Mit Ausnahme verschiedener Posten, deren Beitreibun» ^
ncut versucht werden soll, wurde die Niederschlagu»» £jit
schlossen. Um ein Bauvorhaben. . . ... - , . zu ermöglichen, 'LdH.
hiesiger Landwirt mit dem Anträge an die Gemeinde

Distrikt „Kirschgarten" SelegAw,rdgetreten, ihm ein cm .
Gemeinöegrundstückzu verkaufen. Dem Antrag wu » w
gegeben und der Kaufpreis ans 1650 M. festgesetzt.
Hauptteil der Tagesordnung nahm die BeratunS $
Vertrages mit den Grundbesitzern über die Fretlegun « ^
den Ausbau von Straßen in den Distrikten „Over ^
Lehmkaut", „Sooder" und „Hammersheck", ein Gelanw
11 Moraen in Anspruch. Der Vertrag sieht die
liche Abtretung des Straßenlandes , den Straßenau «
einschl. Verlegung der Wasser- unb Gasleitung , des ^ s,^
und des elektrischen Kabels vor. Die Kosten hieri^ st^
von den Unternehmern zu tragen , mit Ausnahme der̂ mWii viu gu uuyui , « in
für die Wasserleitung, welche von der Gemeinde
werden sollen. Die eingehende Beratung hat eine
Aenderungen ergeben. Die Versammlung genebN" «̂ p>
Vertrag in der abgecnrderten Fassung. Hierdurch
hoffentlich kurzer Zeit ein wertvoller Teil unserer
kung dem Villenban übergeben, was nicht ohne
auf die schon setzt befriedigende Bautätigkeit bleiben v
Für zwei Gesuche zur Errichtung von Landhäusern a
unfertigen Straßen wird die vorgeschriebene -
bewilligt. — Die Waldwege sind vom 5. bis 18.
die Holzabfuhr gesperrt.
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Nassau und Nachbargebiet^
Die Maikälte.

Montabaur , 2. Mai . Die letzten Nächte
dem Westerwald starken Frost gebracht. In den
ten Tälern herrschen2 bis 3 Grad Kälte. Das F ,
das gerade in diesem Jahre in der seltensten Blstt^ Me
steht, ist so gut wie vernichtet,  nur in geschützten̂- w
lagen scheint noch eine Ernte sicher zu sein.
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halb in der hiesigen Gegend auf Grund dieser und a
herer Erfahrungen nur Dpätobst angcpflanzt werw^ tr
seine Blüten erst entfaltet, wenn die „Eisheiligen "
sind.

m. Kempte« (Allgäu). 2. Mai . Die Allgäuer ^
zeigen Neuschnee bis 1000 Meter hinab. Die Ten>6
ist ans 0 Krad gesunken.

FcucrSbriiufte.
r Nürnberg , 2. Mai . In der nergiwgenen

i%12 Uhr ist in dem GeshäüShaus der bekannten ^w,
waren-Exportfirma LouiS "J t n b :i t r it. Döv^ ftfL
ausgcbrochen, das bei dem b»rrscheuden Winde
Zeit das Gebäude bis auf die Ärunömaiiern e>n>
Bei dem Brande ist das große Warenlager ^
worden. ,

r . Straßburg i. Elf., 2. Mai In den Fabrikro " ,
Elsassischen Seifenfabrik Gebr. K i e s e r in fl c !
heute Feuer aus, das daS gauz« Anweseu ergriff-

»o,
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Stfäijtj.t.' b°k  150 Pionieren unb 70 Mann 6er Feuerwehr
Nahrung „ f6a§  Feuer , bas in öen Oelvorräten reichlich
bin « ^ »E'Unbrn hatte . Es gelang ihnen , die angrenzen-

W' l feuergefährlichem Vorrat zu retten . Der
kyaden wird auf über 120 000 Mark geschätzt.

Kinder von einem Automobil überfahre » .
-■ Mai . Hier wurden nachmittags zwei

»on ^ rankf:^ ^ Itcr Btm 9 und 7 Jahren von einemiaz gr. 'Htt kommenden Automobil überfahren,'
8efäKrn» ^ m‘n' sofort tot,  während das jüngere lebens-

N verletzt wurde.

Gericht und Rechtsprechung.
i «Erteilung eines Gattenmörders zum Tode,

teilte 2. Mai . Das hiesige Schwurgericht ver-
Gattev̂ ^ ' E nach zweitägiger Verhandlung den 22jährigen
®urft Wt . Gustav 33 u r ft aus Göttingen zum Tode.
fveniq - r, «n „ - - •■“ ‘V * a “ u ‘ •»“ ‘■o -- ---- v»i» *’*■*
itt tt»*. !.*cottarctt angetraute Ehefrau, mit der er ständig
sicherv«» sebte, im Bett mit Kissen erstickt. Seiner Ver-*9viÜitA i » vwl *’) liii < icn »iiii dvi | | in wviutr *üvi'
Hotfi M9'es  auf Wunsch der Frau geschehen sei, wurde

on dem Gericht kein Glauben beigemessen.
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Sport.
Niederlage einer engUMen BernsssvielermanMast
^ in Frankfurt.

5, Wettspiel zwischen der englischen Bcrufsspieler-
^ Bradfort -City und der Liga -Mannschaft des

foftnff *** Fußballvereins endete mit dem Siege der
t8jjjj rc 1' rter  Mannschaft , die drei Tore erzielen konnte,
(gjjj. tt  den englischen Berufsspielern nur gelang , das

SU retten . Bei Halbzeit hatte bas Spiel 1:1
"tschieden gestanden.

Fü . Automobil -Tauunshöheu -Fahrt.
§rz .B?tn Wiesbadener Automobil - Club

aV
lao

fielt'

0
citts
tt*«»
0.

W
tief

t »,'
il»
Mj

TOS STnr̂t . . ,n Wiesvaoener Auromooii - iLiuo
5ttttm,acl einee  zehnjährigen Bestehens ausgeschriebene
lifte " ^ yohen - Fahrt am 8. Mai ist die St arte  r-

une folgt festgesetzt worden : 1. Karl Henkell-
^ssels ^ k ' ® - A.-C.. Opel 38,81 PS . 2. Heinrich Opel-

J ®- A.-C.. Opel 32,45 PS . 3. Felix Mohr-
^ ' esboz ' FH . A.-C.. Benz 28,13 PS . 4. Karl Siebel-
»tirtel. y . ^ A.-C.. Mercedes 27,65 PS . 5. Karl Baum-
5: Söuls « 1enro6a ' Kgl . Sachs. A.-C., Mercedes 27,88 PS.
^htu ^ FLFE -Cöln . C. A.-Cl .. Benz 24,88 PS . 7. Emil
Gvch,MU-Wiesbaden , W. ?l.-C„ Opel 21,78 PS . 8. Josef

W. A.-C., Opel 21,78 PS . 9. M . Prom-
Jfiln g °Äen . 23. A.-C., Opel 17,86 PS . 10. Dr . Gail-
®*efeeu i>A.-C., Mercedes 16 PS . 11. Dr . Retnewald-

A.-C., Benz 15,16 PS . 12. Curt van der
^vr ^ ^ aben. 23. A.-C., Benz 15,16 PS . 18. Wilhelm

-d. Eaden , W. A.-C., Benz 15,16 PS. 14. KonsulZMiwI -JMSvaden, W. A.-C., Benz 15,16 FS. 14. Konsul
|5. A.̂ Stuttgart , Kgl. Württ . A.-C., Adler 14,87 PS.

j><?‘ ^ chmierer -Feuerbach , Kgl . Württ . A.-C., Adler
pS" i,V eitt !- Aßmus -Wiesbaden . W. A.-C., N. A.-G.

K A m ^ Nich. Haase -Stettin , P . A.-C., Stoewer 9,22 PS.
5 Karl « ^ on-Wiesbaden , W. A.-C.. - -^ Kart m ^ uron -Wiesbaöen . W. A.-C.. Panhard 8,23 PS.
«°ebel^ "? ^ -Darmstadt , H. A.-C., Adler 8,09 PS . 20. Otto
tz »iie» Nen , H. A.-C., Adler 8,09 PS . 21. Arthur

W. A.-C., N. A.-G. 8,09 PS . 22. Karl
-Mi .H ?" uhcim , Rh . A.-C., N. A.-U. 7,99 PS . 23. Herm.
M ^ ^ süadcn , W.' A.-C.',' Benz ' 7,46 I
2eHi »^ ttÜ! trt a - M ., H. A.-C., 'Adler 5,!

PS . 24. Wilhelm
^ "ttzŵ '^ urt a . M ., H. A.-C., 'Adler 5,98 PS . 25. Aleris
§ - Äb °?? ^ esbadeu , W. A.-C., Bngatti 5,07 PS.

' Dr Dunlop -Wiesbaden . W. A.-C., Bugatti 5.07 PS.
' -y -rbert Zehrlaut -Mainz , W. A.-C., Adler 4,97 PS.
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4000 Mark ? ' 3000 Meter . 1.' Lt. Dietzsch's
i le fEu 4- ' Besitzer), 2. Skannon Lad, 3. Spanish Galleon.

, 3. Mai . (Privattelegramm .) Heidelberger

>»"Eseu ^ ci-yer -, v. î rannon i:ao, 3. Vpaniiy Gaueon.
/ 8*W » :10, Pl . 20, 17, 46:10. - Offizier -Hürden-

I lBesjû ?00 Mark . 2500' Meter .' 1. Li. Hallström 's M
. UV, P , 2 Hardriöing Dick, 3. Pulver . 6 liefen . Tot.

|0 :io . — Nosengartcn -Flach -Rennen für Jagd-
u? lton ? Mark . 2500 Meter . 1. Hrn . A. v. Dietze 's

Nbeil. ^ £?ile , g. Niffa . 3 liefen . Tot . 27:10. — Preis
, ^ >eu'z 14500 Mark . 4000 Meter . 1. Hrn . E. v. Ben-
4»̂ schast a^?.ch° Erbprinz von Bentheim ), 2. Polia,

9 I ' eien . Tot . 36:10, Pl . 20, 16:10. — Wald-
'8

Kagi
Mm
dar. '

t•C17:l^ t• ^ rhr.

A°Sd-Renn.
5? Jv

» ■■*«1. Rn̂ lc!L -«-»i. iö :iu,  Pi . 13, i4 :iu. — Preis vom
Wey ^ Z800 Meter . 1. Rittm . Dunklenberg 's

5000 Mark . 3600 Meter . 1. Lt. Frhrn.
5 Lgf Dubio (Besitzer), 2. Sv**?t . RnSc2^ Tot . 18:10, Pl . 13, 14:10,

2. Succurs , 3. Flora
Preis vom

v. Bonnet ), 2. Brodekin . 2 liefen.

a- Rh ., 3. Mai . (Privattelegramm .) Eröff-
EUnjg.MMennen . 4000 Mark . 1400 Meter . 1. Hrn . E.

S%„ 86 :10, snr Etfelturm , 2. Trutchen , 3. Kompaß . 12 liefen.
MeL?°' "Ä °22?- Iß ?- “• 'öltet

Mai -Jagd -Rennen . 2500
1. Hrn . H. Heintzmann 's Prospsro

amv, 3. Lido. ' 10 liefen . Tot . 453:10, Pl.
Dr . ^ °y. - ^ Hülchräth -Fläch -Re »nen '.' 40ÖÖ' Mark . ' 1200

8 Tipf' ®eBefc ’S Mindenkem , 2. Granville , 3. Bou-
EMenneu " 'h Tot . 20:10. Pl . 10, 11, 12:10. — Rheinisches""ftp4 >I. 1U, 11, 1-i.

Scroti ^ 000 Mark . 3600 Meter . 1. Hrn . Ravens-
l4nn’J3f . 17^'-,1 D ^ ternschpupc . 3. Jap . 12 liefen . Tot.
3. | littet • i21::_16:10- - Frühjahrs -Handicap . 7000 Mk.

li r: t n‘ Arlt 's Saint George , 2. Eigenlob,
^ -v's ^ nnen oz^ ^ Tot . 16:10, Pl . 13, 16, 69:10. - Werne-
l8;jn Karestn^ OO Mark . 3200 Meter . 1. Baron van Jtter-

l4° itz' ^ Melilla , 3. Saint Homme . 7 liefen . Tot.
»ikd Mieter 26:10- - Hafen -Flach -Rennen . 3000 Mk.
* 32  liefe » ' £?• Wene 's Bangalore , 2. Hock, 8. Butter-
A»»z ^ anno »-„ %ot  23 :10, Pl . 15, 28, 40:10.

1etl«eu ei1’08; Mai . (Privattelegramm .) Berdener
*. Aĵ Ehriaa ' , 4800 Mark . 3200 Meter . 1. Fürst Hohen-
“otn o r Simandl (Lt. von Platen ), 2. Werdelicht.
^Georn -^ . " efen. Tot . 20:10, Pl . 11, 11. 13:10. — Preis

!55" en.  2800 Mlirk .' 8600 Meter .' 1. Hrn . F.

K. Wortmann 's Wahn (White ), 2. Droma , 3. Country Cou¬
sin. 4 liefen . Tot . 18:10, Pl . 11,11 :10. — Preis von Herren¬
hausen . 1500 Mark . 1800 Meter . 1. Hrn . H. Hasperg 's
Poyston (Lt. Graf Holck), 2. Divas Sounds , 3. Jota . 7 liefen.
Tot . 14:10, Pl . 18, 30, 27:10. — Heyden -Linden -Jagd -Ren-
nen . 10000 Mark . 4200 Meter . 1. Lt. v. Haine 's Uamethen
(Lt. v. Platen ), 2. Diamond Hill , 3. Jbycus . 7 liefen . Tot.
58:10, Pl . 16, 13, 27:10. — Preis von Waldhausen . 7000 Mk.
4000 Meter . 1. Herren Beier und Schmeißer 's Coup
ö'Oeil , 2. Zllmansur , 8. Joris . 6 liefen . Tot . 30:10, Pl . 15,
14:10. — Brandenburger Jagd -Rennen . 2500 Mark . 3200
Meter . 1. Lt. Kamlah 's Mpman (Lt. v. Mosch), 2. Kirkvile,
3. Cherry Bou . 4 liefen . Tot . 26:10, Pl . 16, 19:10. — Mai-
Hürden -Rennen . 3000 Mk. 3200 Meter . 1. Hrn . S . Schmitt 's
Rapp , 2. Frieda , 3. Bumper . 6 liefen . Tot . 18:10, Pl . 14,12 :10.

e. Dresden , 3. Mai . (Privattelegr .) Preis von Gom¬
mern . 2500 M . 1600 Meter . 1. Th . v. Westernhagens
Lampadroma (Bläuler ), 2. Coracle , 3. Sturmbraut . 6 liefen.
Tot . 121:10, Pl . 30, 16:10. — Preis von Lindenau . 2700 M.
3500 Meter . 1. Lt. M . v. Boxbergs Flittergold (Lt. v. Her¬
der ), 2. Bora , 3. Schwärmerin . 6 liefen . Tot . 19:10, Pl . 11,
19:10. — Jubiläums -Haudicap . 5000 M . 2000 Meter.
1. Orbergs Chateauguay (Teichmann ), 2. Jasmin , 3. Sigis¬
mund . 11 liefen . Tot . 18:10, Pl . 13, 18, 22:10. — Preis
von Dohna . 8200 M . 4000 Meter . 1. A. Brucks Faux
Pas II (Hptm . Quaß ), 2. Diadem , 8. Bulawayo . 3 liefen.
Tot . 47:10, Pl . 22, 14:10. — Sächsischer Staatspreis . 13 000
M . 1600 Meter . 1. E . v. Bennigsens Kupfernagel (Ken¬
nedy), 2. Pfeil , 3. Granada . 4 liefen . Tot . 43:10, Pl . 20,
19:10. — Mai -Flach -Handicap . 5500 M . 1400 Meter.
1. Gestüt Romolkwitz ' Pfalzgraf (Schiman ), 2. Reichs¬
ritter und Ortrccht f . 11 liefen . Tot . 57:10, Pl . 18, 25, 22:10.

o. Hoppegartc », 3. Mai . (Privattelegr .) Eröffnungs-
Rennen . 5000 Mark . 1600 Meter . 1. Hpt .-Gestüt Graditz'
Waldteufel , 2. Mondstein , 3. Comet u . Carino f . 9 liefen.
Tot . 14:10, Pl . 12, 24, 7, 11:10. — Preis von Dahlwitz . 6000
Mark . 1200 Meter . 1. Graf Seiölitz -Sandreczki 's Inder
(Lane ), 2. Alabama , 3. Binzi . 9 liefen . Tot . 29:10, Pl . 13,
13, 17:10. — Großes Hoppegartener Handicap . 13 000 Mk.
1600 Meter . 1. Hrn . R . Haniels Rheingau (S . Lane ), 2.
Rien ne va plus , 3. Nachtschatten. 15 liefen . Tot . 50:10,
Pl . 18, 17, 17. — 1. Klassen-Ersatz -Preis . 5000 Mark . 1600
Meter . 1. Hrn . R . Haniel 's Talmi (Archibald ), 2. Cyanit,
3. Leonidas . 5 liefen . Tot . 33:10, Pl . 12, 12:10. — Consul-
Rennen . 1. Hrn . P . Stüber 's Vera (Shatwell ), 2. Ruth,
3. Drakon . 16 liefen . Tot . 46:10, Pl . 16, 27, 16:10. — Sper¬
ber -Rennen . 5000 Mark . 1600 Meter . 1. Hrn . Balduin 's
Mormone (David ), 2. Magna , 8. Jeune file . 7 liefen . Tot.
18:10, Pl . 11, 12, 18:10. — Golf -Rennen . 5000 Mark . 1400
Meter . 1. Hrn . R . Haniel 's Orinoco (Archibald ), 2. Goltz,
3. Marathon . 11 liefen . Tot . 25:10, Pl . 14, 20, 163:10.

□ Lougchamp, 8. Mai . (Privattelegr .) Prix de Bou-
logne . 6000 Fr . 2000 Meter . 1. James Hennessys Jobelin
(Jennings ), 2. Val de Fier , 3. Apotheose . 12 liefen . Tot.
182:10, Pl . 51. 36, 39:10. — Prix des CarS . 10 000 Fr.
2000 Meter . 1. Müllers Oracle (Sharpe ), 2. Diderot,
3. Frizzle . 5 liefen . Tot . 74:10, Pl . 20, 30:10. — Prix
Noailles . 30 000 Fr . 2400 Meter . 1. H.-V . Durveas Durbar
(MacGee ), 2. Le Grand Preffigny , 3. Rebellis . 7 liefen.
Tot . 34:10, Pl . 14, 14:10. — Prix Dollar . 26 000 Fr . 2200
Meter . 1. Ch. Carters Mon Petiot (Sharpe ), 2. Chut,
3. Rabble . 6 liefen . Tot . 63:10, Pl . 32, 44:10. — Prix de
l'Etoile . 5000 Fr . 2400 Meter . 1. Edm . Blancs Faux Pas
(Stern ), 2. Petit Suisse , 8. Ludovico . 11 liefen . Tot . 42:10,
Pl . 20, 30, 23:10. — Prix d'Autenil . 6000 Fr . 1800 Meter.
1. E . Fischhofs Garde ä Baus (Nervo ), 2. Templier III,
3. Dundee II. 6 liefen . Tot . 93:10, Pl . 34, 19:10.

Luftfahrt.
Rücktritt des Lustfahrerverbanbspräsidenteu.

Berli « , 2. Mai . Genevakleutnant z. D . Freiherr von
der Goltz hat das Präsidium des deutschen Luftfahrer-
verbanöes niedergelegt . _

Vermischtes.
SchlffsunglUike.

Wie aus Hamburg  gemeldet wird , ist am 2. Mai
gegen Mitternacht der mit einer Ladung Oel von Hamburg
nach England abgegangene Dampfer „Dollart " auf das vor
der Störmünöung gesunkene Wrack des Dampfers ,FLer-
ner " aufgestotzen. Der „Dollart " ritz sich dabei den Schiffs¬
boden auf und sank sofort.  Zwei Mann der Besatzung
ertranken , einer wurde schwer verletzt , die übrige Be¬

satzung rettete sich auf die mit der Hebung des Dampfers
„Wernes beschäftigten Prähme . Der Dampfer „Dollart"
liegt mitten im Fahrwasser der Elbe.

Aus Aldeburgh  von der Ostküste Englands wird
gemeldet , baß gestern Nacht ein mit siehen Küstenwächtern
bemanntes Boot infolge des hohen Seeganges umge¬
schlagen ist. Vier der Insassen sind ertrunken , während die
übrigen drei schwimmend die Küste erreichen konnten . In¬
folge der Erschöpfung und Aufregung ist jedoch kurz , nach¬
dem er bas Ufer erreichte , noch einer der Bootsinsassen
gestorben , sodaß sich die Zahl der Opfer auf fünf beläuft.

Das WaWvkommen der sächsischen NationaMeralen.
Der geschäftsführenöe Ausschuß und die Lanöesvor-

stände der n a t i o n a l li b e r a l c n Partei  in Sachsen
beschlossen, das Wahlabkommcn mit der Fortschrittlichen
Volkspartei den beiden Landcspartei -Tagen zur Geneh¬
migung vorzuschlagen.

Die Breslauer Bischofswasil.
Wie die „Bresl . Ztg ." meldet , ist die dem König von

Preußen cingereichtc Liste der  Kandidaten für den Bres¬

lauer Bischofssitz bereits vor einigen Tagen nach Breslau
zurückgelangt und die Wahl vollzogen worden . Das Ergeb¬
nis , das noch streng geheim gehalten wird , ist nach Rom zur
Bestätigung abgegangen.

Mkische Prinzen in der deutschen Armee.
Wie aus Konstantinopel  gemeldet wird , verlautet

in gut unterrichteten türkischen Kreisen , der Neffe des Sul¬
tans , Prinz D s che m a l E d d i n werde demnächst in die
deutsche Armee eintreten . Die Prinzen Abdurrahim , ?lb-
öul Schelil und Fuad sollen in die deutsche Militärschule
eintreten.

Liman von Sanders.
Einige Blättermeldungen über eine angebliche Rück¬

kehr des Marschalls Liman von Sanders nach Berlin stellen
sich, wie uns aus Konstantinopel telegraphisch gemeldet
wird , als irrig heraus . Er hat vielmehr eine Inspektions¬
reise nach Smyrna angetreten.

Zer Herzog von Argyll gestorden.
Samstag abend Ml Uhr ist nach längerem Leiden der

Herzog von Argyll , der Schwager König Eduards und
Onkel des jetzigen Königs , in seiner Villa auf der Insel
Wight im 68. Lebensjahre gestorben.

Gegen das Permer Urteil wird Berufung eingelegt.
Die drei Luftfahrer , Berliner,  Haafe , Nikolai , leg¬

ten , wie uns ein Telegramm aus Petersburg meldet , gegen
das Urteil des Permer Appellgcrichtshofes Bernfung durch
ihre Verteidiger ein . Nach Ansicht russischer Fachmänner
ist für Haasc und Nikolai  gute Aussicht vorhanden,
daß sie als Passagiere für das Ueberfliegen der russischen
Grenze nicht verantwortlich sind.

Selvstmord aus offener Straße.
In London beging ein junger Mann namens Walter

Grote  am Samstag , als er sich an der Ecke der Dun-
cannonstreet , einer der belebtesten Straßen Londons befand.
Selbstmord . Der junge Deutsche, der sich in Begleitung
seiner Frau befand , zog plötzlich einen Revolver aus seiner
Tasche hervor , schoß sich eine Kugel in den Mund , sodaß er
sterbend nach dem Charin Croß -Hospital gebracht werden
mußte , wo die Aerzte nur noch seinen Tod feststellen
konnten . Er stand im 26. Lebensjahre und litt schon seit
längerer Zeit an Halluzinationen.

Eine unterneWungslnstlge Familie.
Auf dem Semstwobüro in Moskau  stellte sich zum

allgemeinen Erstaunen ein Landmann namens Kuroschkin
vor , gab an , 122 Jahre alt zu sein, und suchte um die Er¬
laubnis zur Eröffnung eines Ladens nach, in dem er ferne
Tochter , die bereits 82 Jahre zählt , als Verkäuferin an¬
stellen will . Kuroschkin, dessen Frau noch ein Jahr älter
ist als er , hat den Feldzug von 1812 mitgemacht und weiß
noch manche interessante Begebenheit aus der napoleonischen
Zeit , namentlich aus den Kriegsjahren , zu erzählen.

Eksvlgreiilies Vordringen der albanisllien Trvvven.
Wie aus D u r a z z o gemeldet wird , erhielt die Regie-

rung am Samstag abend die Nachricht aus Koritza , daß die
albanischen Truppen die Aufständischen erfolgreich ange¬
griffen , zahlreiche Dörfer wieder erobert haben und vis
vor Bomali in der Nähe von K o l o n i a vorgedrungen
sind. Die albanische Regierung ist überzeugt , daß Koloni»
demnächst wieder besetzt sein wird.

Huertas RVStrltt„stündlich zu erwarten".
Nach einer in London eingeiroffcnen Meldung ans der

Stadt Mexiko ist Hnertas Rücktritt stündlich zn erwarte «.
Hncrta stände im Begriff , die Hauptstadt zn verlassen , um
über Pncrto -Mexiko auf dem französischen Kreuzer „Conds"
oder dem spanischen Krerrzer „Imperator Carlos " zu ent,
fliehen.

Beschießung von Puerto Plata.
Nach einem in Washington eingetroffenen Radiotele¬

gramm des Kanonenbootes „Petrel " ist die Stadt Puerto
Plata in der Republik San Domingo seit einer Woche hef¬
tigen Angriffen der Revolutionäre ausgesetzt . Präsident
Bordas befindet sich in kritischer Lage : ihm ist die Rückzugs¬
linie nach San Diego bbgeschnitten und er versucht, sich
nach der Küste durchzuschlagen . Bei der Kanonade wurde
der britische Konsul schwer verwundet , sein Haus selbst zer¬
stört . Die Fremden sollen in Sicherheit gebracht worden
sein.

Froftschuven in den Weinbergen.
Aus Trier  wirb uns gemeldet : Durch die plötzlich

eingetretene nächtliche Kälte haben die Weinberge btt
oberen Mosel , der Ruwer und der Saar stark gelitten.

Druck und Verlag : Wiesbadener VerlaaSanstalt 8 , m. b H.
(Direktion : Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Rernbarb Grotbus. — Verantwortlich kür
Politik : Bernbard Grotbus:  kür Feuilleton und Volks»
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberaer:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Diebel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gebeten . Briese nur an die Redaktion,
nickt an die Redaktcnre persönlich zn richte».
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Inh. : Max Helfferlch
Taunusstr . 2.

flm 11. u. 12. Mai im Zrank-
furter Opernhaus abenüsSUHr
Mitwirken-« : Solotänzer Novikoff,
Sa« SaUettensemble- er R. Hofoper
Petersburg , Orchester Ser Zrank-
furter Oper unter Leitung von Nopell¬

meister Stier , Wien.
Eintrittskarten nur bei Lina

Schott , Frankfurt a. M .,
Theaterplatz.

königliche Schauspiele.
Montag, 4. Mai , abend» 7 Uhr:

44. Vorstellung. Abonnement D.
Der einsame Wea.

Schauspiel in 8 Akten von Arthur
Schnitzler. — In Szene gesetzt von

Herrn Legal.
Professor Wegrath, Direktor der

Akademie der bildenden Künste
Herr Legal

Gabriele, s. Frau Frl . EichelSheim
Felix, Herr Schneeweiß
Johanna , Frau Bayrhammcr

(deren Kinder)
Julian Fichtner Herr Everth
Stephan von Sala Herr Schwab
Irene Herms Frau Doppelbauer
Doktor Franz Reumann, Arzt

Herr Lehrmann
Diener bei Fichtner Herr Spieß
Diener bei Sala Herr Gcrhart»
Stubenmädchenbei Wegrath

Frau Weikerth
Ort der Handlung: Wien. — Zeit:

Gegenwart.
Spielleitung: Herr Legal. — De¬
korative Einrichtung: Herr Mafch.-

Ober-Jnspcktor Schleim.
Ende etwa 10 Uhr.

Di-nStag, 5., Ab. A: Di- Fleder¬
maus.

Mittwoch, «., aufgeh. Ab.: Mignon.
DonncrStag, 7., AS. B: Der Schwur

der Treue.
Freitag , 8., Ab. C: Don Juan.
Samstag , 9., Ab. D: Polenblut.
Sonntag , 10., aufgch. Ab.: Parsifal.
Montag, 11., Ab. A.: Pygmalion.
Dienstag , 13., ausgeh. Ab.: Parsifal.

Residenz- Theater.
Montag, 4. Mai, nachm. 4 Uhr:
English Classical Plays by the

London Shakespeare»« Company.
Direktor A. Noubaud.

Unter dem Protektorat d. Deutschen
Neuphilologcn-BerbandcS.

Tbc Merckant of Benice.
A comedy in five acts,

by Shakespeare.
The Company iS madc up chicfly os
sormer memvcrs of Mr. F. R. Ben-
sonP Company, who haue on nu-
mcrous occassions played in the
«nnual Shakespeare Festival? at

Stratford -on-Avon.
Ende nach g Uhr.

Abends 7.30 Uhr:
Kammermusik.

Lustspiel l» 3 Akten von Heinrich
Jlgcnstein. Spielleitung : Dr . Heim.

Rauch.
Rudolf von Niemcyer, Opern¬

sänger Kurt Keller-Nebr«
Hilde, ö-sicn Frau Else Hermann
Bubi , beider Söhnchen Kl. Reinhol
Ernestine, Herzogin-Witwe von

Sievensiein Sofie Schen
Prinz Bernhard, Reffe der

Herzogin-Witwe Friedrich Bein
Graf Prillwitz, Hofthcatcr-

Intendant Ernst Bcrtray
Frau von Renner, Luise Delose>
Freifrau v. Rhadern, Theodora Pors
Frau OberkonsistorialratWegebolü

Marg. Lüdcr-Frctival!
(DorstandSdamen d-S Ver¬

eins „Die Legitimen")
Friedrich, Oberkellner Willy Ztcglc
Erstcr Lakai Willy Schäfer
Zweiter Lakai Ludwig Kcppc
Dritter Lakai Hermann Hon
Ein Hotcldicncr Willy Lange
Ein Pikkolo Dora Henze
Der erste Akt spielt in dem vorneh¬
men Hotelzimmereine« der Herzog!.
SicbensteinschenResidenz benachbar-
ten Badeortes, der zweite und dritte
Akt im Kavalierhaus, zum Schlosse

der Herzogin-Witwe gehörig.
Zeit : Gegenwart. Zwischen dem er.
iten und zweite« Akt liegen zwei bis

drei Monate.
Ende 9.3g Uhr.

Dienstag, ö.: Der blinde Passagier.
Mittwoch, fl.: Die heitere Residenz.
Donnerstag, 7.: Kca».
Freitag, 8.: Lutti.
SamStag, 9. : AlS ich noch im

Flllgelkleids « . . (Neuheit.)
Sonntag , 10.: Als ich noch im

Flügelkleide . . ._
Rurtheater.

Montag, 4. Mai , abend» 8 Uhr:
„ „ Die Tangovrinzessin.
Posse mit Gesang und Tanz >n drei
Akten von Kurt Kraatz und Jean
Kren. G-s- ngstcxtc von Alfred
Schönfeld, Musik von Jean Gilbert.
Spielleitung : Herr Emil Aman. —
Dirig .: Kapcllm. LoniS Hcrrmann.
von Daffke, Landrat im Seebad

Krabbendorf Herrr Stein
Anton Tannenbaum, fr. Besitzer

einer Bouillonwürfel-Fabrik
Herr Puichacher

Käte, feine Tochter Frl . Petri
Hubert Hoffmann, Assessor

Herr Ccblin
Gusti Dambcrger, Hotel-Direktrice

Frl . Richard
Wiktor, Baron von Veltlingen

Herr Mraetz
Lucie, fein- Frau Frl . Barre
HanS Hoffmann, Reg.-Assessor

Herr Eggers-Dechen
Emil Wcscnbcrg Herr Aman
Ludmilla Gutmachcr, Handschuh-

macherin Frl . Reimann
Lolottc, Kunstschützin Frl . Ruf
Tine Tütchen, Badefrau in

Krabbendorf Frl . Klein
Prinz , Kunsthündler und Staüirat

in Krabbendorf Herr Heinrich»
Giovanni Spekterini, Professor

a la „Dalcroze" Herr Stcinmcyer

Herr Adolar Herr Otto
Fräulein Eva Frl . Zindel
Fräulein Mary Frl . Jacob
Fräulein Tilli Frl . Klee
Lintng, Bauernmädchen Frl . Brand
1. Depeschcnbotc Herr Bürger
3. Depeschcnbotc Herr Balzer
Ein Briesträger Herr Kern
Kurgäste der . Billa Terpsichorc",
Mitglieder von Turn -, Athleten, u.
Fußballklub. Mitglieder de» Wer-
ein» „VerlobungS- und Ehelchutz",

Kellner, Badegäste, Badefrauen.
Ort der Handlung: 1. Akt: Grune-
wald b. Berlin , Billa „Terpsichorc".
2. und 3. Akt: Seebad Krabbendorf.

Zeit : Der letzte Sommer.
Ende nach 10.30 Uhr.

Dienstag, fl.: Die Tangoprtnzcsstn.
Mittwoch, fl.: Die Kinokönigin.
DonncrStag, 7.: Die Tangoprin-

zeisin.
Freitag , 8.: Die Tangoprinzessin.
SamStag, 9.: Die ideale Gattin.

(Premiere.)

Auswärtige Theater.
Vereinigte Ttodttbcatcr

Kranfiurt a. M
OvernffauS.

Montag, 4. Mai . nachm. 4 Uhr:
Parsifal.

Schan'ptelbauS.
Montag, 4. Mai , abds. 7.30 Uhr:

Di- Kronprätendenten.

Neues Theater Frankfurt a M
Montag, 4. Mai , abend» 8 Uhr:

Die Kronbrant.

Königliche Schauspiele Caiiel
Montag, 4. Mat , abends 7 Uhr:

Die Berschwörung des Fiesko zu
Genua.

Krosth Soitheatcr Darmitadi
Montag, 4. Mai , abds. 7:30 Uhr:

777:10.

törofiS. Hofthcatcr Mannheim.
Montag, 4. Mai , abds. 7.30 Uhr:

Schneider Wlbbcl.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dem Verkehrsbureau)

Montag , 4 . Mai:
Vormittags 11 Uhr-

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Französische Lustspiel
Ouvertüre Köler -Bela

2. Cavatine J Rafi
3. Goldregen , Walzer,

E. Waldteufel
4. Musette Air de ballet

Jaq . Offenbach
5. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

6. Kadetten -Marsch
R. Eilenberg.

Bei geeigneter Witterung und
genügender Beteiligung:

Zeppeün-
Gesellsdiafts -Fahrt der

Kurverwaltung.
Abfahrt vom Kurhaus im

Luxus -Autos lli/ 2 Uhr:
Nur bei geeign Witterung:

Mail-coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnpmcntit -Konzrt 't

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Vorspiel z. Op. „Djamileh“

G. Bizet
2. Fackeltanz in C-moll

G. Meyerbeer
3. Slavische Mazurka K.Bunzel
4. Fantasie aus der Op. „Der

Maskenball * G. Verdi
5. Vorspiel zur Op. „Närodal*

0 . Dorn
6. Norwegische Rhapsodie

Nr. 3 J Svendsen
7. Gebet aus der Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
8. Maientanz , Walzer

E. Wemheuer.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre über Motive aus
Rossinis „Stabat mater“

G. Mercadante
2. Ballettmusik a. ..Rosamunde“

Frz . Schubert
3. Pdlerin et Fantasie

A. Rubinstein
4. Royal Tambur et Vivandiere

A. Rubinstein
5. Nordisches Bukett , Fantasie

E. Bach
6. Ouvertüre zu „König Lear“

H. Berlioz
7. Feierlicher Zug-zum Münster

aus der Oper „Lohengrin *'
R. Wagner

8. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner.

Qmsifr!feur6o!M
Telephon 1309.

Marktstr . 27
Kein Laden nur I. Etage.

Atelier für Haararbeiten.
jflanicure . Pedicure.

S Sßfaiiidäer,
Mäntel u. französische Jackcn-
kostüme nach Mail liefert unt.
weitgeh.Garantie für tadellosen
Sii; u. erstklassige Verarbeitung
Rieh.Breitrück,Damenschneider,
früh.Zuschneider, Bleichste. 21. 1.
Neparat.n.Moderüis.vreisw.981Gerdiueit,
Stores , Bettdecke» n.s.m. werden
auf neu gewaschen, appretiert u.

gespannt. 847
NcnwaschcrciA. Kirsten.

Scharnboritstr.7. Telephon 4074.

B

i Kohlen,Koks,Brennholz:
und

jjnjnn PF&nftC in nur  besten Qualitäten
UlilUIrU!Inollu zum billigsten Tagespreise,

UlßsMIder BraunkOiilen JS&STSS:$££ £ S
SaäCjeraisIll zum Räuchern für Metzger.

IUl.Gail WiesbadenI
D Friadrichstr. 18. Fernspr, Nr. 84. Ecke Schillerplatz. ®
SB 40102 408 0

Versuchen Sie meine Tcekucken.
Vsd. 2 Jl.  Konditorei u. Safe
Hermes. Luisenstraße 49. 647

InfertipJejjöraluren
v. Damcntaschen icd. Art . auch
Samt u.Seide. Portem ., Zigarr .-
Etuis u. Brieftaschen. 955

Georg Mayer
Portcfeuiller . Richlstr. 9. Part.

Großer Posten
neuer prima

Dauncn-Stepp-
dccken, ebenso mit vr. Wollfüll.
(oiiv.-n.vortweinf.).4gr.Oelgem.
sehr preisw. ab.zug. Lagert. 2,
Charlottenburg4. M.299

Bei einem Arzte suchtc. Hing.
Dame. 28 I ., w. durch Unglück
v. ihrem Manne getrennt lebt,
Pension mit Familicnanschlnsi
f. d. ganze Jahr . Off. m. Preis
pro Monat erbeten unter N.
462 an Saascustein u. Vogler
A -K.  Mannheim . H. 118

Hoteliers!

Sommrr
1914 191*

ist erschienen.

Preis 30 plenniae-
Zutabm w d,r a - reesnk » t«llra «rlot «»p - 4«kis
Ue Nikolasstraße II und
ftTÔf 12, sowie an den » »knliSken und i»

Buchhandlungen.

No ». « ontoi -.
Sahnamtlich bestelltes IMMmM

tür Wiesbaden. ,oU.
Bureau : Sfldbahnhof. Teleph . 917 u. '* I

Abholung u. Spedition
von  stM

Gütern u. Reise -Effekten zu bahn * 0
festgesetzten Gebühren*

„ ZUCKERKRANKEN
e ,-
® I Versand v. AUoronat-Bret, -Zwlebaclc.-ßis-

I Wultu. »ueh -PrUparaten nach allen Land.
I Dr.OttoflotttillfshyQlen.Studlevers .koßtenl.
1 F , GUnther . Frankfurt a . M.

Z.bez .d.Aug.tngel,Hofl.,Taunusst .l2,Tel.
53,620u.6352;Wilhelmst .,Ecke Rheinst .,
Tel.888;Gegenüb .d.Ringkirche,Tel .628. —

1MillckWWsArMl

Vertreter für Motorräder:
August Seel , Bahnhofstrasse 6.

1913: Ueber 375 der ersten Preise
32000 in aller Welt!

Verlangen Sie den Neuhelten-Prospekt.
Neckarsulmer

FahrzeugwerkeA.-G.
Motorwagen Neckarsulm Fahrräder __

•lIlltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH.llllllllllllfllllllllllilllllilMlllllllllSlllMlllllltllllllllllllllhllllllllllllllfMMltlllllllilh•

Paul Neger- Wiesbaden
Schneider für feinere Herrenmode
Telephon 1582 Lcmggasfe 3Y eine Treppe

Reichhaltiges Lager
in echt englischen unö deutschen Stoffen
''!!!i'',i!ii!S !!i''"!l!!"JtHe Neuheiten der Saison »!H!'«>nn.l

,',lH|l||[!". . . . . . . . . . . .
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